
Rezensionen Neues 1 estament 259

einem wichtigen Aspekt der Exegese Erstaunlıc ist e 5 dass Ende des Büch-
1nN!leins ZW. dre1ı LGerseIten; aber keın einz1ges Regıster finden
Jürg Buchegger

McKnight, Osborne Hg.) The Face of New Testament Studies
Survey of Recent Research, Tan: Rapıds: er Academic: Le1icester: LVP
2004, kft.; 544 S: 33,—

Angesichts der vielen Fragestellungen 1n der Jüngeren neutestamentlichen For-
schung und der der Sekundärlıteratur in verschiedenen prachen Sind FOTr-
scher und Studenten immer mehr Orjentierung auf kompetente Forschungs-
überblicke angewılesen. Sle sınd in der ege für Forscher geschrieben. Dankbar
lesen Eingeweihte dıe Beıträge in den Zeitschriften Theologische Rundschau
oder Verkündıigung und Forschung oder die entsprechenden Eınträge in den grO-
Ben Nachschlagewerken (RGG, ITRE) en diesen deutschen Organen, deren
UÜberblicke oft die Forschung einem bestimmten ema In einem bestimmten
Zeitraum zusammenfassen, g1bt In englischer Sprache immer wıieder einbän-
dıge Forschungsüberblicke, dıe gegenwärtigen Forschungsstand, Fragestellungen
und noch offene Fragen allgemeinverständlıch beschreıiben suchen (vgl

Epp, MacRay H221 The New Testament and Its ern Interpreters,
Z diesen wıchtigen Hılfsmitteln gehö der vorliegende Band mıt aupt-

SAC([H16G nordamerikanıschen Beiträgen (deren 116e ich übersetze) in vIer Ab-
schniıtten.

Unter „Kontext des Neuen Testaments“‘ schreıben reyne „‚Galıläa und
aa Dıiıe soz1lale Welt Jesu'  c (S 1—3 und Fiıensy über ‚„„Das römische
eic und Kleinasıen“ (S 6— Die Unterthemen zeiıgen dıe Schwerpunkte
auf‘: Apostelgeschichte: Die Gottesfürchtigen, Paulus in Ephesus, cdie Asıarchen,
das römische Straßensystem; Paulusbriefe Frauen ın Leıtungsrollen, ala-
terbrief; Offenbarung: der ar  er des Kaılsers Domitian, der Kalserkult ın
Ephesus; lokale ezüge In den Sendschreiben

Im SCHN1 „Hermeneutik des Neuen Testaments‘‘ finden sıch die Beıträge
chnabel, 35  ext Neuere Entwıcklungen“ S 9—7 Porter,

„Griechische Grammatık und yntaxX  eb S 6—103; tradıtional tools for study of
the STamMmMar and Ssyntax of the TeC NT, Tee reference IIN  > other
grammatıcal and syntactıical studıes, ingulstically ase' innovatıons 1n the study
of the Tee of the NT, verbal aspect theory, register studies, discourse analysıs,
other studies); ar. „Allgemeıne Hermeneutik“‘ S 04—1 V 11UT vIier Seıten

„Contemporary Hermeneutics‘®* reader und deconstruction);
de 1ılva, ADie Verleiblichung des Wortes Soziologische Interpretationen des
Neuen Testaments‘“ (S 18—129) und Evans, „Das Ite Testament 1m
Neuen Testament“ (S 130—-145, muıt } Seliten knapp) Warum soziologische
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Interpretationen e1gens thematisıert werden und andere CUCIC hermeneutische
oder exegetische /ugänge nıcht, bleibt unklar

Der drıtte Teil ist Jesus gew1dmet: McKnight, „ Jesus VoNn Nazareth“‘
(S 149—1 76; mıt einem UÜberblick über e intensive CHOLE Dıskussion
dıe Kriterien ZUT Bestimmung der CI der Jesustradıtion un: über dıe len-
denz, Jesus 1m zeıtgenössiıschen udentum verankern); nodegrass, ‚Moder-

Zugänge den Gleichnissen Jesu‘  .. (S 177-190); Twelitree, ADIE Ge-
schıichte der under in der Geschichte Jesu  .. (S 191—208) und omberg
„Johannes und Jesus“® (S 209—226; mıt guten Überlegungen ZUT hıistorischen
Glaubwürdigkeıt der joh Darstellung esu

DDer vıerte SCHAN! gılt dem Urchristentum: alton, „Apostelgeschichte:
jeile Fragen, viele Antworten“ (S 229-250); Chıilton, ‚„„Jakobus, der Sr
Jesu‘  e: (S. 251—262); agner, „Matthäus: Christliıches udentum oder
jJüdısches Christentum“ (S 263—282); Fısk, .„Paulus: C} und riefe  CC
(S 283—325; mıt folgenden Themen The truggle LO establısh Pauliıne
development and contingency of Paul’s hought, Paul and polıtics, the Pau!l of
Acts and the Paul of Paul, Paul’s Jewısh and ellen1sSti1ic ultural5Paul’s
owledge of EeSsus, Paulıne communıtıes and ContemporarYy models, Paul’s let-
ters and theır first recıplents); Dunn, „Theologıe des Paulus“‘ (S 200
348); Bock, „Lukasevangelıum“ (S 349—372); Webb, ADIeE eIruSs-
refe  CC (S 373—390; „Ihe trend 15 toward recognition of theır indıvıdualıty and
distinctiveness, and apprec1ation of how they represent other VOI1ICES In the i
versity of early Christianıty“ S 3B Bolt, „‚Markusevangelıum“ (S 301—
413); Guthrıe, „Der Hebräerbrief iın seinem Kontext 1mM Jahrhundert“
4—4  5 Scholtissek, „Das Johannesevangelıum In der NEUCTCH For-
schung‘“ (S die Johannes-Briefe fehlen) und Osborne, „Neuere
Entwıcklungen in der Forschung ZUT Johannesoffenbarung” S A LSADA (Gjenre
and mindset, date and socı1lal sıtuation, femımnist interpretation, interpretation; the
UsSC of the OT, unıty and structure). FEınen Beıtrag ZUT neutestamentlichen Theo-
ogıe bzw ZUT Dıiskussion eıne bıblısche Theologıe des Neuen J estaments 1m
Gegensatz eiıner Religionsgeschichte des Urchristentums g1bt nıcht Sach-,
Autoren- und Stellenregister (S 505—544) runden den Band ab

Für deutschsprach1ige eser ist der Band der ein andbuc se1in 111 Or what
15 go1ng in scholarshıp“ (S 9) wertvoll, da gute Zusammenfassungen
und Einblicke in wichtige Bereiche englischsprachiger Forschung <1bt Deutsche
Beıträge werden e1n TeN! In der englischsprachigen Forschung nıcht 1m
gleichen Ma berücksichtigt. ıne Stärke esteht darın, dass auch evangelikale
Beiträge gewürdıgt werden, ohne dass jedoch dıe Forschungslage urchweg aus

evangelıkaler Perspektive beurteilt würde, zumal nıcht alle Autoren diesen Hın-
tergrund en 16 alle Beıträge biıeten 1ne abschließende Bewertung der
dargestellten Forschungslage.
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DIe Bestimmung AreDENT: 1mM 116e des Bandes en die Autoren verschieden
VOTSCHNOIMMECN. ährend sıch ein1ıge tatsächlıc auf die Forschungsergebnisse der
etzten beiden Jahrzehnte konzentrieren, geben andere ZWEI Jahrhunderte For-
schungsgeschichte wıeder (Porter, Clark). Eınige Beıträge äahneln mehr elıner g-
ten Eınleitung In das ema für Studierende als einem konzentrtierten WI1Ssen-
schaftlıchen Forschungsüberblick (de Sılva). Irotz dieser Anfragen ist CS e1in hılf-
reicher Band In dem, Was meı1nst hervorragenden und doch verständliıchen
Überblicken für Studierende und Forscher ZUT ersten Örientierung bieten hat
Etwas Vergleichbares in deutscher Sprache o1bt nıcht

Christoph Stenschke

Anton1o Pınero, Jesus Peläez The UaYy ONew Testament. Comprehensive
Introduction, O00OlISs for 1D1l1Ca Study S Leıden Deo, 2003; LN. 579 S 50,—

Anleıtungen ZU Studium des Neuen Testamentes und Methodenbücher g1ibt 6S
einahe In jeder TO und inhaltlıchen Ausrıchtung. Dass viele verschle-
dene er g1bt und ein1ıge VOTN ıhnen hohe Auflagenzahlen erreichen Con-
zelmann, Liındemann, Aufl 2004; chnelle, Aufl ze1gt, dass
diese Bücher Von vielen Studierenden gekauft und benützt werden (müssen). Miıt
wenıgen anderen Büchern (und den entsprechenden Lehrveranstaltungen) werden
dıe Weıchen 1mM Denken und en Von Theologiestudenten gestellt, WI1Ie be]l
den ersten bıbelwıssenschaftlichen Methodenbüchern ST mussen Dozenten
und Studierende sorgfältig auswählen.

Dıe Verfasser des vorlıegenden Bandes sınd spanısche katholische Neutesta-
mentler, dıe e1 für ihre hochwertigen Beıträge ZUT neutestamentlichen WiI1s-
senschaft und VOT em Sprache und Linguistik ekannt wurden Jeıder hegen
iıhre Beıträge fast Ur auf panısc VOr). SO ist Pelaez se1t vielen Jahren Heraus-
geber der Zeıtschrift Fılologia Neotestamentarıa. Und auf diesen Gebileten
lıegen die Stärken dieses Methodenbuches, das mıiıt elner Eınführung in antıke
prachen und das Studium des Neuen Testaments und appen Reiflektionen
bıblıscher Phiılologie und Theologie beginnt

Dem olg ein 1T15S der Geschichte der Auslegung des Neuen Testamentes
bıs in die Gegenwart (5S. 5—69) Kapıtel Wel gılt der Erforschung des D on
mentliıchen Textes (Kanon, Textkritik und Textgeschichte S /0—-120]1) Beson-
ders interessant ist das Kapıtel über die Sprache des Neuen Testaments, das Z.U-
nächst die prachen beschreı1bt, dıie eıt Jesu in Palästina gesprochen wurden.
Dem folgen eine hervorragende Eınführung in das ome-Griechisch des Neuen
JTestaments (S 13/7-175: mıiıt eıner gufen Beschreibung der besonderen er  a-
le der Ko1nne) SOWIe dıe Bestimmung anderer sprachlicher Eınflüsse (S A


